
wort ,  wie er sogte im Nomen seiner , ,Kinder",  den junge.n
lei lnehmern, für  d ie Einmol igkei t  d ieses Turniers und be-
endete seine netl  vorgetrogene Rede mit dem Abwer-
bungsversuch des Stodtoberhoupies somt Michoel  Ringer
und der Vorstondschoft des BC Weiden noch München.
Er hobe, so schloß Woldemor Löw, in seiner Loufbohn
viele Meisterschoften gesehen und mitgespiel t , 'ober-nir-
gends hot es ihm so gut gefol len wie in Weiden.

Um Mitternocht soh mon trotz der Anstrengung der
letzten Toge ol le Anwesenden noch bei  bester Loune und
im Gespröch. Die denkwürdigen Toge von Weidens Bun-
desmeisterschoft  g ingen zu Ende. Mon wird s ich noch Joh-
ren gern doron er innern,  d ie unousbleibl ichen unongeneh-
men Begleiterscheinungen werden löngst vergessen sein,
so wunderbor ist  es im Leben einger ichtet  .  .  .

Gustov Jel inek
Londessportwoit BBV

50.00 370
31.60 137
55.55 166
13.33 52
35.71 ]30
19,35 167
27.77 162
21.83 102

2 500 2 250.N 499
0 3 2 1.50 3
2 500 2 250.00 423
0 3 2 1.50 3
0 496 19 26.10 r 04
2 500 19 26.31 ]00
0 283 19 14.89 84
2 500 19 26.31 170

8 n.62 1r8
8 62.50 410

% 12.27 r43
36 13.88 86
5 100.00 278
5 19.40 56
2 250.00 4s9
2 5.00 10

3 r 0.00 24
3 166.66 448

12 41.66 141
12 41.66 465

l5 Siebert
Kl inkhommer

l6 Mül ler
Ebert

'17 Löw
5. Spielrunde

Fuchs
18 Schwed

Ebert
l9 Siebert

Neuhous
20 Mül ler

Kl inkhommer
6, Spielrunde
zt Low

Kl inkhommer
22 Fuchs

Ebert
23 Siebert

Schwed
24 Mül ler

Neuhous
Schlußrunde
25 Ebert

Löw
26 Kl inkhommer

Neuhqus
27 Fuchs

Schwed
28 Siebert

Mül ler
Geso mlklqssement
'L Günter Siebert 14

Westfolen
2. Dieter Mül le i  1 l

Ber l in

500 7 71.42 279
u0 7 48.57 285
500 3 166.66 464
33 3 il.Co 28

102 14 7.28 3r

14 35.71 149
16 18.31 117
16 31.25 223
3 166.66 271
3 2.00 6
8 62.50 268
8 33.37 195

4 r.00 2
4 ,125.ffi 327
7 71.42 242
7 14.28 75
5 r 00.00 224
5 59.80 171
8 62.50 308
8 62.50 201

17.65 11r
21.73 185
71.42 291
31.57 78
50.00 171
15.30 r 08

125.00 263
53.25 r 93

Die Resullqfe:

L Spielrunde
I Kl inkhommer

Fuchs
2 Neuhous

Ebert
3 Mül ler

Schwed
4 Siebert

Löw
2. Spielrunde
5 Siebert

Fuchs
6 Mül ler

Löw
7 Kl inkhommer

Ebert
8 Neuhous

Schwed
3. Spielrunde
9 Neuhqus

Löw
l0 Kl inkhommer

Schwed
I I Siebert

Ebert
l2 Mül ler

Fuchs
4 Spielrunde
13 Neuhous

Fuchs
]4 Schwed

Löw

z

0
z

0
0

2
0
2
z

0
2
0

5 2516

4 't7s6

3 1785

s00
293
s00
500

6
500
267

04
2 500
2 500
0 r00
2 500
0 299
r s00
1 500

0 406 23
2 500 23
25007
02217
2 s00 t0
0 ]53 10
2s00 4
02134

2 500 t0
0 316 

.r0

2500e
01209
2 500 14
0 271 14
2 500 r8
0 393 18

0 245
2 500
0 442
2 500
2 500
097
2 500
0 10

030
2500
1 500
r 500

3500 44 79.54 250.00 499

3213 41 78.36 250.00 464

3. Richord Fuchs 8 2329 48 48.52 166.66 U8
Boyern

4. FronzKlinkhommer 6 n45
Westfolen

5. Wqldemor Löw 5 2002
Boyern

91 33.46' , t25.00 370

81 24.71 62.50 465

112 22.46 41.66 171

82 21.41 31.25 223

57 3r.31 62.50 201

6. Henry Schwed
Mittelrhein

7. Alois Ebert
Hessen

8. Lothor Neuhous
Turnierdurchsch nifl:
20'146 Points 556 Aufnohmen 36.23 Durchschnitt

H. Hummernbrum, Bundessportwort

FÜNF JUNIORDN
DEUTSCHER MÄ NNSCHAFTSilIDISTER
CADRE 35'2

Die letzlen 300 (HS!) von Müller sichern Berl in die

,,Deulsche"
Deufsche Monnschoffsmeislerschqfl Csdre 35 12 19621 63

Brounschweig : 29. - 3' l  .  Mörz 1963

Ausrichter: Brounschweiger Bi l lord-Club 1924

Turnier le i tung, Hons-Joochim Schneppenhorst  und Wolter

Steinmonn
Die Tei lnehmer:
Homberger Bi l lord-Club'1957
Berl iner Bi l lordfreunde'192]
BC ,,Alte Komeroden" Bochum
Bil lord-Gesel lschoft  Münster l914

Mitten im Zentrum der Brounschweiger Ahstodt, in eng-
ster Nochborschofl  von Burg und Dom Heinrichs des Lö-
wen, wurde die Deutsche Monnschoftsmeisterschoft Codre

35/2 ousgetrogen. Als ideole Turnierstötte diente ein Sool
des trodit ionsreich-feudolen,,Deufschen Houses", der le-
digl ich om Schlußfog nicht  gonz den röumlichen Ansprü-
chen genügte.

Schuld doron woren die Berl iner Schlochlenbummler, die
ein erstounl ich großes Aufgebof noch Brounschweig ent-
sondfen. Aus gutem Grund! wie sich spöter 'herousstel l te.

Schon noch den ersten Port ien der beiden Eröffnunqs-
kömpfe wurde klor, doß mit einer Uberroschung nicht -zu

rechnen sein würde. Weder die Mönner um Joochim Eiter
noch dos Kuczenski-Teom ous Bochum würde in der Looe
sein, die Homberger Meistermonnschoft oder die iunje
Berl iner Gorde ous dem Sottel zu heben. Es bl ieb nur die
eine Al ternot ive:  Homberg oder Ber l in!  Als om Morgen
des letzten Turniertoges die entscheidende Auseinonder-
setzung begcnn, wor die Posit ion der Homberger insofern
günstiger, ols sie einen Port iepunkl mehr verbucht holten,
ein Unentschieden olso für sie die Meisterschoft bedeu-
tete. Schon frohlockten ,,die vom Niederrhein', ,  denn
Weichbrodt gewonn seine Port ie gegen Thurley, und Kor-
renberg schickte sich on, im Nochstoß Burwig zu überrun-
den. Die Ber l iner lernten dos Fürchten, ober der Kelch



ging on ihnen vorüber.  Korrenberg bl ieb fünf Böl le vor
dem Ziel  stecken. 2,2!  Donn begonnen die Homberger zu
zit tern. In der sechsten Aufnohme der 28. und 29. Port ie
wor die Si tuot ion für  s ie ol les ondere ols rosig.  Koch log
gegen Joni tzki  3 l :2. l  5 hoffnungslos im Hintertref fen und
jonkowioks Stond von I  l4:19] gegen Bubolz st immte eben-
fol ls pessimist isch. Aber Fortuno verhinderte eine vorzei-
t ige Ent lodung der Sponnung. Sie neigte s ich Homoerg zu
und gestoi tete Jonkowiok mit  Ser ien von 70 und 90 on Bu-
bolz vorbeizuziehen und in der l ' l  .  Aufnohme die 300 zu
erreichen. Der iunge, to lent ier le Ber l iner,  dem nur noch
22 Bölle fehlten, l ieß den Nochstoß ous.

Die Sponnung erreichte den Siedepunkt. 29 Port ie.n wo-
ren gespielt  und ietzt hing die Enlscheidung des gonzen

lurniers von einer einzigen Port ie ob. Die Odds stonden
für Homberg. Dos rheinische As Koicn brouchte gegen den
20iöhr igen Mül ler  nur ein Unentschieden. Aufnohme ' l  :
Koion l ,  Mül ler  0;  Aufnohme 2: Koion mocht 59 und stol-
pert  über einen Kopfstoß mi i  Rücklouf und donn? Dieter
Mül ler  beginnt die br i l lonteste Leistung des gonzen Tur-
niers.  Mit  e iner ungloubl ichen Konzenlrot ion höl t  er  d ie
Böl le unter Kontrol le und meisterf  schwier ige Possogen.
Aufbrousender Bei fo l l  unterbr icht  d ie otemlose St i l le,  o ls
er die ersten Hundert erreichf. Erstounl ich ruhig geht er
zu Werke. Die Homberger, zunöchst noch unbekÜmmert
und opt imist isch, beginnen unruhig zu werden, ols der

Schiedsr ichter , ,zwohundert"  zöhl t .  Auf den Ber l iner Ge-
sichtern wondelt sich zoges Hoffen ol lmöhlich in zuver-
sichtl icheres Erworten. Und donn ist es soweit:  die letzlen
fünf, noch vier, noch drei,  noch zwei und der Letzte! Ein
Beifol lsstrum br icht  los,  der gonze Sool ,  Freund und Feind,
feiern die einzigort ige Leistung des Berl iner Nochwuchs-
spielers.  Koion ist  der erste Grotulont und umormt spon-
ton seinen Bezwinger.

DBB-Vizeprösident Schneppenhorst weiß bei der Sieger-
ehrung die großort ige Leistung des neuen Meisters ge-
bührend zu würdigen und ol len betei l igten Monnschoften
seinen Donk für die hervorrogende sport l iche Holtung
o uszudrücken.
Wos noch erwöhnt zu werden verdienl:

Die Oberbürgermeister in von Brounschweig,  Frou Mor-
tho Fuchs, wor fost drei Stunden im Turniersool und zeigte
oktives lnteresse für unseren Sport.  Als sie bemerkte, doß
sie vor einigen Johrzehnten selbst  gespiel t  hobe, und
einen Stoß versuchte,  oposfrophierte ein Kenner ihre
Queueholtung, , ,Wenn die Dome nicht  schon Oberbürger-
meislerin wöre, hötte sie bei uns eine Zukunft".

Herr  Engel .  Vorsi tzender des Brounschweiger Bi l lord-
Clubs, wor so zufr ieden mit  dem Verlouf des Turniers,  doß
er gleich beim Bundessportwort die Ausrichlung von zwei
Meisterschoften der kommenden Spielsoison beontrogle:
2.  Klosse Freie Port ie,  k le ines Bi l lord;  2.  Klosse Dreibond,
großes Bi l lord.

Die l .  Runde

2 I 1204
02570
27939
03747

I  Ber l in
Bochum

2 Homberg
Münster

Stond noch der l .  Runde

Berl in
Homberg
Münster
Bochum

Die 2. Runde
3 Homberg

Bochum
4 Berl in

Münster
Slond nqch der 2. Runde

Homberg 4

61 19.73
6t 9.U
62 t5.r  4
62 12.04

61 19.73 19.73
62 15.14 15.14
62 12.04
61 9.U

62 14.56
62 15.27
56 18.92
56 15.7s

Die Schlußrunde
5 Münsler 2 7

Bochum 0 3
6 Homberg 0 4

Berl in 2 6

Geso mlklosse m enl

l .  Ber l in 6 20
2. Homberg 4 19
3. Münster 2 14
4. Bochum 0 7

Die Einzelergebnisse:
Spieler E
1 Thur ley,  Ber l in

Brömer,  Bochum
6 Pregel ,  Homberg

Koppers, Münster
l l  Weichbrodt,  Homberg

Brömer, Bochum
16 Thur ley,  Ber l in

Koppers, MÜnster
21 Koppers, Münster

Brömer, Bochum
26 Weichbrodt, Homberg

Thurley,  Ber l in
Klossemenl der E-SPieler
l. Pregel/Weichbrodt
2.  Thur ley
3. Brömer
4. Koppers
Spieler D
2 Burwig,  Ber l in

Weller, Bochum
7 Weichbrodt, Homberg

Merkel. Münster
'12 Korrenberg, Homberg

Weller, Bochum
1Z Burwig,  Ber l in

Merkel ,  MÜnster
22 Merkel, Münster

Weller, Bochum
2Z Burwig,  Ber l in

Korrenberg, Homberg
Klossemenl der D-SPieler
' l . Burwig 6
2. Merkel 4
3. Weichbrodt/Korrenberg 2
4. Wel ler  0

Spieler C
3 Bubolz,  Ber l in

Montel, Bochum
8 Korrenberg,  Homberg

Stirnberg, MÜnster
l3 Jonkowiok,  Homberg

Montel, Bochum
18 Bubolz,  Ber l in

Stirnberg, MÜnster
23 Stirnberg, MÜnster

Montel, Bochum
28 Bubolz,  Ber l in

Jonkowiok, Homberg

Klossemenl der C'SPieler
1.  Korrenberg/Jonkowiok 6
2. Stirnberg 4
3. Bubolz 2
4. Montel 0

Spieler B
4 Joni tzki ,  Ber l in

l r rgong, Bochum
9 Koch, Homberg

E. Eiter, Münsler

58 ',r3.06
58 19.36
56 r7.01
56 22.10

3502 173 20.24 22.10
2795 180 15.52 r 5.',14
2387 176 13.56 13.06
2350 181 12.98

0 85 15 5,66 24
2 126 ',r5 8,40 31
2 78 15 5,20 19
0 55 15 3,66 15
2 118 15 7,86 30
0100 15 6,66 23
2 90 15 6,00 32
0 70 t5 4,66 l0
2 89 ]5 5,93 21
0 55 15 3,66 18
2159 15 ' ,10,60 8l
0126 15 8,40 27

45 7,88 10,60 8',1
45 6,68 6,00 32
45 6,24 8,40 3l
45 4,75 5,93 21

219 15 14,60
83 'r5 5,53
90 t 5 6,00

137 t 5 9,13
258 15 17,20
187 15 12,46
300 13 23,07
102 13 7,84
2U 15 15,60
6 15 4,06
234 ',|5 15,60
229 ]5 15,26

17,51 23,07
I.l,00 '15,60

12,82 17,20
7,35

11 27,27
I I 4,27
12 25,W
12 10,r  6
15 12,73
15 4,93
15 14,06
15 I 5,60
15 8,66
15 7,80
'11 25,27
il 27,27

20,81 27,27
11,57 15,60
21,32 27,27
5,80

12 21W
12 7,83
15 1 1,40.t5 

8,86

758
833
953

1238

2
z

0

6 355
2 301
2 281
2 214

2
0
0
2
2
0
2
0
2

0
2
0

753 43
473 43
577 45
331 45

2 300
047
2 300
0 122
2 191
074
0 211
2234
2 130
0 117
0 278
2 300

791 38
486 42
789 37
238 41

2 300
094
2 171
0.133

I 1204
7 939
3 747
2 570

8 903
2 947
6 1060
4 882

41
17
27
27,

125
93
73
29
75
10
53
76

73
75

125
93

69
13

181
59
44
16
44
79
51
25
74
900

z

0
2
0

'181
79
74
25

70
35
4e

53

Berl in
Münster
Bochum

4
0
0

15 1842 124 r 4.85 r 5.r 4
14 2264 117 ',19.35 19.73
7 1629 ',t ' ,t8 13.80
4 1517 123 12.33

10



l4 Koch, Homberg
lrrgong, Bochum

l9 Joni tzki ,  Ber l in
E. Eiter, Münster

24 E. Eiter, Münster
l r rgong, Bochum

29 Jonitzki, Berlin
Koch, Homberg

Klossemenl der B-Spieler
'L Jonitzki
2. Koch
3. lrrgong
4. E. Eiter

Spieler A
5 Mül ler ,  Ber l in

Kuczenski, Bochum.10 
Kojon, Homberg
J, Eiler, Münster

'15 Koion, Homberg
Kuczenski ,  Bochum

20 Mül ler ,  Ber l in
J. Eiter, Münster

AUS DtrM DANtrDtrSVtrRtsANTEEN

BI LLARD- LAN DESVERBAN D
BERLTN (BLB)

Am 
, l3.  

Moi vol lendet der
Prösident des Bi l lord-Lon-
desverbondes Ber l in sein
50. Lebensiohr.
An diesem Ehrentoge wer-
den sich s icher v ie le Bi l -
lordfreunde der großort i-
gen Leistungen er innern,
die ihn schon domols ols
Ber l ins Prösidenten on-
kündigten. Wir  wol len -
neben seinen vielen on-
deren Leis lungen -  nur
ouf die Europomeister-
schoft  und ols Krönung
ouf die unvergessene Weltmeisterschoft im Codre 71 /2
hinweisen. Die großort igen Erfolge dieser Veronstoltun-
gen verdonken wir  seiner rost losen Arbei t  und seinem
Orgonisotionslolent, sie mochten ihn schl ießl ich zur Nu-
mero I des Berl iner Bi l lordverbondes.

Al ler  Erwöhnung wert  is t  seine Jugendorbei t ,  für  d ie
er sich gerodezu oufopfert.  Donk seiner Init iot ive geht es
ouf diesem Gebiet slei l  oufwörts, denken wir nur on den
letzten Erfolg, die Erringung der Monnschoftsmeisterschoft
im Codre 35/2,  welche von der iungen Ber l iner Monn-
schoft -  louter Junioren - heimgeholt wurde.

Dobei schont Kurt  Hi ldebrond ouch seine Freunde kei-
neswegs; wenn sein Temperoment mit  ihm durchgehl ,  donn
wockeln die Wönde. Der Freundschoft tut dos ober keinen
Abbruch, und wer ihn kennt, der weiß, unser Prösident
ist immer hi l fsbereit .  Reinigende Gewitter schoffen stets
klore Luft.

Wir  o l le grotul ieren recht herzl ich und wünschen, doß
es Kurt  Hi ldebrond noch longe vergönnt sein möge, sein
Ehrenomt mit  der bisher igen Umsicht und Begeisterung
zum Wohle des Berl iner Bi l lordsports weiterzuführen.

Die Vorslqndsmifgl ieder und Vereine des
Bil lqrd-[ondesverbqndes Berl in

25 J. Eiter, Münster 0
Kuczenski ,  Bochum 2

30 Müller, Berlin 2
Koion, Homberg 0

Klqssemenl der B.Spieler
1. Kuczenski 4 820 14 58,57 150,00
2. Müller 4 759 14 54,21 150,00
3. J. Eiter 3 605 11 55,00 75,00
4. Koion 1 396 I I 36,00 60,00
Die Beslleislungen
MGD: Berliner Bil lordfreunde 1921 20,24
MED: Ber l iner Bi l lordfreunde l92l  22,10
GD: Kuczenski (BC ,,Alte Kqmeroden" Bochum) 58,57
ED: Kuczenski (BC ,,Alte Komeroden" Bochum) 

.l50,00

Mül ler  (Ber l iner Bi l lordfreunde lg21 )  150.00
HS: Mül ler  (Ber l iner Bi l lordfreunde 1921 )  300
Die Dolen des Meislers
Dieter Müf ler ,  l  Ber l in 44, HermonnsploIzT,20. J. ,2 Mon.
Bernhord Joni lzki ,  I  Ber l in 21 ,  Wiclefstr .30,25 J. ,7 Mon.
Günter Bubolz, I Berlin 62, Kulmer Str. 28, 19 J., 9 Mon.
Harfmul Burwig,  I  Ber l in 20, Sprenglerstr .19,21 J. ,4 Mon.
Roiner Thur ley,  1 Ber l in 44, Selchower Str .  I3,  19 J. ,3 Mon.

Heinr ich Hummernbrum

Berliner Meistersehaft - l-r. P. 2. Kt.
7.-9. März 1963 in Berlin.Spondou

Im Bi l lord-Cosino Spondou, dem Clubheim der Spon-
douer Bi l lordfreunde, wurde mit der 2. Klosse eine hoch-
interessonte Meisterschoft zur Durchführung gebrocht.
Donl< des großzügigen Sportgeistes seines neuen Besi l -
zers Herrn Kurt Schochtmeier, der wenige Toge zuvor
zwei neue Köster-Bi l lords oufstel len l ieß, konnte diese
Veronstoltung ihrer Bedeutung enlsprechend wertvol len
Aufschluß über den Nochwuchs zu geben, vol l  und gonz
gerecht werden. Nicht zuletzt sind domit ouch die Be-
mühungen der Herren Kurt  Hi ldebrond, Adol f  Brei tgof f
und Erwin Alex belohnt worden, die sich in uneigennützi-
ger Weise um die Existenz dieses iüngsten Berl iner Bi l lord-
vereins verdient gemochl hoben.

Wirkl iche Glonzleis lungen woren donn ouch der Donk
der sechs Bewerber um den Meistert i tel ,  ieder einem on-
deren Verein ongehörend, die s ich gegensei t ig zu Höchst-
leistungen tr ieben und vom sochverstöndigen Publikum
mit viel Beifol l  belohnt wurden. Höchstserien von 389,
312,270,261,233 und 209 und viele Ser ien von über 

. l00

Points zeugen von der sport l ichen Quqli töt der Wett-
kömpfe.

Der Sieger Dieter V o g t  hot  s ich sehr gewissenhof l  ouf
seine Aufgobe vorbereifet und der Sieg wurde sein bisher
größter Erfolg. Leicht hoben es ihm die Gegner ober nicht
gemocht,  denn erst  d ie Finolport ie Vogt gegen Morzohn
brochte die entgült ige Enfscheidung. Hier sleigerte sich
Vogt vol ler Kompfesfreude zu seiner Bestleistung. In sie-
ben Aufnqhmen mußte s ich Morzohn mif  400: l9 l  e in-
wondfrei geschlogen geben, der gekonnl wirkenden Spiel-
weise von Vogt hotte er nichts Gleichort iges entgegenzu-
setzen. Vogt wor zweifel los dos ,,As" dieser Meislerschoft,
ouch wenn sein GD von Thurely und Lichtblou fost ereicht
worden ist ,  beide wurden ober in ihren Port ien von Vogt
über legen obgefert igt .  Al le in Fobich bl ieb es vorbehol-
len dem Sieger eine Nieder loge zu berei ten,  o ls er in
dieser Port ie mit  der Turnierhöchstser ie von 389 P. qus-
mochen konnte.  Dieter Vogt hot ein f lüssig wirkendes
Spiel bei einer sehr guten Stoßveronlogung, durch den
ietzt stott f indende Kursus bei Rend Vingerhoedt wird er
bestimmt viel prof i t ieren, ouf ieden Fol l  ist er eine echte
Bereicherung für unsere 1. Klosse.

Roiner Thur ley,  der iüngste im Telnehmerfeld,  hot
mit seinem 2. Plotz eine großorl ige leistung und domit

4
267
300
59

267
300
231
144

52
300
300
60

' l  16
88

't63

44
178
1r5
114
72

300
286
300
176
300
300
300
205

r03
6'l

144
231
20

123
73

208

6 900 34
4 676 41
r 680 36
1 609 35

2 300
0 220
I 300
I 300
036
2 300
0 r59
2 300

z

0
2
0
I
I
2
0

t 3 23,07
]3 22,00
g 33,33
9 19,55

'11 27,27
11 27,27
13 23,07
13 15,76

26,47 33,33
16,49 23,07
18,89 27,27
17,40 27,27

8 37,50
8 27,50
5 60,00
5 60,00
4 9,00
4 75,00
4 39,75
4 75,00

2,50
2 rs0,00
2 t50,00
2 30,00

i l4
l ' t6
1r5
178

l1


